
Food Le
gislation

Food Le
gislation

News

Eurofins Food Legislation News | Nr. 2 – April 2020 Seite 1 / 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr.  2 – April 2020 
 
Neuigkeiten vom BfR 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat 
u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■   Nahrungsergänzungsmittel mit Rotschimmelreis: 
Aufgrund erheblicher gesundheitlicher Sicherheits-
bedenken empfiehlt das BfR Rotschimmelreis ent-
haltende Nahrungsergänzungsmittel nicht zu ver-
zehren bzw. nur nach ärztlicher Rücksprache einzu-
nehmen. Hintergrund ist die unklare Sicherheits-
bewertung des cholesterinsenkenden Inhaltsstoffs 
Monakolin K (Stellungnahme Nr. 003/2020 vom 
15. Januar 2020; https://www.bfr.bund.de/cm/343/ 
cholesterinsenkung-mit-folgen-nahrungsergaenzungs 
mittel-mit-rotschimmelreis-nur-nach-aerztlicher-rueck 
sprache-einnehmen.pdf).  
■   STEC in Mehl: Aufgrund der Tatsache, dass 
2018 in Deutschland immer wieder in Mehlproben 
(Weizen, Dinkel und Roggen) Shigatoxin-bildende 
Escherichia coli (STEC) nachgewiesen wurden, 
informiert das BfR über die Quellen, Risiken und die 
Vorbeugungsmaßnahmen (Stellungnahme Nr. 
0004/2020 vom 20. Januar 2020;  
https://www.bfr.bund.de/cm/343/escherichia-coli-in-
mehl-quellen-risiken-und-vorbeugung.pdf). 
■   Geflügelpest: Die Virusübertragung (H5N8) 
durch den Verzehr von Lebensmitteln vom Geflügel 
ist unwahrscheinlich (Mitteilung Nr. 0009/2020 vom 
30. Januar 2020; https://www.bfr.bund.de/cm/343/ 
aktueller-gefluegelpest-fall-in-deutschland-virusueber 
tragung-h5n8-durch-den-verzehr-von-lebensmitteln-
vom-gefluegel-ist-unwahrscheinlich.pdf). 

■   Coronavirus  FAQ: Das BfR hat die Fragen und 
Antworten zum neuartigen Coronavirus (SARS- 
CoV-2) aktualisiert. Nach derzeitigem Wissensstand 
wird es als unwahrscheinlich angesehen, dass 
importierte Waren (wie z. B. Lebensmittel, Bedarfs-
gegenstände, Spielzeug etc.) die Quelle einer 
Infektion mit dem neuartigen Coronavirus sein 
können (https://www.bfr.bund.de/de/kann_das_neuar 
tige_coronavirus_ueber_lebensmittel_und_spielzeug_u
ebertragen_werden_-244062.html – die Fragen und 
Antworten werden vom BfR auf dieser Website bei 
neuen Erkenntnissen fortlaufend aktualisiert). 
 
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.bfr.bund.de. 
 

Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 
■   Chlorpyrifos-methyl, Chlorpyrifos und Thiacloprid 
– Genehmigungen nicht erneuert: 
Mit den Durchführungsverordnungen (EU) 2020/17 
und 2020/18 der Kommission vom 10. Januar 2020 
wurde die Nicht-Erneuerung der Genehmigung der 
Wirkstoffe Chlorpyrifos-methyl und Chlorpyrifos 
geregelt. Die Verordnungen traten am 16. Januar in 
Kraft und die Mitgliedstaaten mussten die ent-
sprechenden Zulassungen bis zum 16. Februar 
2020 widerrufen und etwaige Aufbrauchfristen 
enden spätestens am 16. April 2020 (ABl. L 7 vom 
13. Januar 2020, S. 11 und 14). 
Gemäß der Durchführungsverordnung (EU) 2020/23 
vom 13. Januar 2020 wurde die Genehmigung für 
den Wirkstoff Thiacloprid nicht erneuert. Die Verord-
nung trat am 3. Februar 2020 in Kraft. Bis spätes-
tens zum 3. August 2020 widerrufen die Mitglied-
staaten die Zulassungen für Pflanzenschutzmittel, 
die Thiacloprid als Wirkstoff enthalten. Etwaige Auf-
brauchfristen enden spätestens am 3. Februar 2021 
(ABl. L 8 vom 14. Januar 2020, Seite 8). 

■   Rückstandshöchstgehalte (RHG)  Prochloraz: 
Mit der Verordnung (EU) 2020/192 wurden die RHG 
für den Wirkstoff Prochloraz in oder auf bestimmten 
Erzeugnissen geändert. Ferner wurde auch eine 
neue Rückstandsdefinition für Prochloraz  (Summe 
aus Prochloraz, BTS 44595 (M201-04) und BTS 
44596 (M201-03), ausgedrückt als Prochloraz) fest-
gelegt. Die Verordnung trat am 4. März 2020 in Kraft 
und gilt ab dem 4. September 2020 (ABl. L 40 vom 
13. Februar 2020, S. 4). 
■ Indoxacarb – bienengefährlich: Das Bundesamt 
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) hat am 7. Februar 2020 mitgeteilt, dass das 
Pflanzenschutzmittel SINDOXA mit dem Wirkstoff 
Indoxacarb als bienengefährlich eingestuft wurde 
und somit nicht auf blühende oder von Bienen 
beflogene Pflanzen aufgebracht werden darf 
(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Fachmeldung
en/04_pflanzenschutzmittel/2020/2020_02_07_Fa_
Sindoxa_B1.html). 

Anmerkung: 
Umfangreiche Informationen über zugelassene 
Pflanzenschutzmittel, widerrufene und ruhende 
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Zulassungen oder auch z. B. Notfallzulassungen 
können auf der Homepage des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) unter www.bvl.bund.de  abgerufen werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflan 
zenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01
_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html). 
 
 

Änderungen bei Tierarzneimitteln 
■   Bambermycin und Ciclesonid: In Tabelle 1 des 
Anhangs der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 („Zu-
lässige Stoffe“) wurden die Stoffe Bambermycin und 
Ciclesonid neu aufgenommen (Durchführungs-
verordnungen (EU) 2020/42 und 2020/43 vom 
17. Januar 2020, ABl. L 15 vom 20. Januar 2020;  
S. 2 und S. 5). 
■   BVL – Zulassung von Tierarzneimitteln: Das 
Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL) hat die Bekanntmachung über 
die Zulassung von Tierarzneimitteln vom 27. Januar 
2020 veröffentlicht (https://www.bvl.bund.de/Shared 
Docs/Fachmeldungen/05_tierarzneimittel/2020/2020
_03_02_Fa_Bekanntmachung_Zulassung_TA.html). 
 
 

Gerichtsurteile 
■   Fruchtgummi  „ohne künstliche Farbstoffe“: Das 
Verwaltungsgericht Freiburg hat in seinem Urteil 
vom 10. Dezember 2019 die Auffassung vertreten, 
dass mit Pflanzen- und Fruchtextrakten gefärbter 
Fruchtgummi mit dem Hinweis „ohne künstliche 
Farbstoffe“ beworben werden darf (Az. 8 K 6149/18; 
https://verwaltungsgericht-freiburg.justiz-bw.de/pb/,L 
de/Startseite/Presse/Fruchtgummi_+Suesswarenher
steller+darf+mit+dem+Hinweis+_ohne+kuenstliche+
Farbstoffe_+werben/?LISTPAGE=1215828). 
■   Herkunftsangebe von Obst und Gemüse im 
Online-Handel: Das Landgericht München hat am 
14. Januar 2020 entschieden, dass die Herkunft von 
Obst und Gemüse auch im Online-Handel eindeutig 
gekennzeichnet werden muss. Es dürfen weder 
mehrere mögliche Herkunftsländer angegeben 
werden, noch dürfen nach einer Bestellung Pro-
dukte aus anderen Herkunftsländern als in der 
Bestellung angegeben geliefert werden (Az. 1 HK O 
6852/18). 
■   Chiasamen – in frittierten Snacks zulässig: 
Chiasamen dürfen gemäß der Unionsliste der 
zugelassenen Novel Food (Verordnung (EU) 
2017/2470) u. a. in „Backwaren“ verwendet werden. 
Das Verwaltungsgericht Hannover hat am 
15. Januar 2020 entschieden, dass unter den Begriff 
„Backwaren“ auch ein frittiertes Produkt fällt, das 
Chiasamen enthält und als Snack in den Verkehr 
gebracht wird, sofern dieses überwiegend aus 
Getreide oder Getreideerzeugnissen besteht (Az. 15 
A 819/18; http://www.dbovg.niedersachsen.de/jportal 
/?quelle=jlink&docid=MWRE200000745&psml=bsnd
prod.psml&max=true). 
■   EuGH – „Beifügen“ nach HCVO: Nach Artikel 10 
Absatz 3 der Health-Claims-Verordnung (Verord-
nung (EG) Nr. 1924/2006, HCVO) sind Verweise auf 

allgemeine, nichtspezifische Vorteile für die 
Gesundheit oder das gesundheitsbezogene Wohl-
befinden nur zulässig, wenn ihnen eine in einer der 
Listen nach Artikel 13 oder 14 der Verordnung ent-
haltene spezielle gesundheitsbezogene Angabe 
„beigefügt“ ist. Der Europäische Gerichtshof (EuGH) 
hat mit seinem Urteil vom 30. Januar 2020 ent-
schieden, dass die Anforderungen an das „Bei-
fügen“ nicht erfüllt sind, wenn die allgemeine, nicht-
spezifische Angabe auf der Packungsvorderseite 
angebracht ist, die spezielle gesundheitsbezogene 
Angabe sich jedoch nur auf der Rückseite der 
Packung befindet und es keinen Hinweis auf den 
Bezug zwischen beiden Angaben gibt (z. B. durch 
einen Sternchenhinweis). Es ist aber Sache der 
nationalen Gerichte (hier Bundesgerichtshof (BGH), 
I ZR 162/16), „…unter Berücksichtigung aller Um-
stände des Einzelfalls zu prüfen und festzu-
stellen…“, ob das sich aus Art. 10 Abs. 3 ergebende 
Erfordernis der visuellen Nähe erfüllt wird. 
Ferner ist nach Auffassung des EuGH die Anforde-
rung, „allgemeine“ gesundheitsbezogene Angaben 
durch allgemein anerkannte wissenschaftliche 
Nachweise zu stützen und abzusichern, bereits 
erfüllt, wenn eine überprüfte und zugelassene spe-
zielle Angabe nach den Listen der Art. 13 und 14 
beigefügt ist (Rechtssache C-524/1 
http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?t
ext=&docid=222888&pageIndex=0&doclang=DE&m
ode=req&dir=&occ=first&part=1). 
 
 

Sonstiges 
■   Lebensmittelkennzeichnung – seit 1. April 2020 
Herkunftsangabe Primärzutaten: Die Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 2018/775, in der Einzelheiten 
zur Anwendung von Artikel 26 Absatz 3 der 
Lebensmittelinformationsverordnung (Verordnung 
(EU) Nr. 1169/2011, LMIV) hinsichtlich der Vor-
schriften für die Ursprungsland- oder Herkunftsorts-
angabe der primären Zutat festgelegt sind, ist seit 
dem 1. April 2020 gültig. Am 31. Januar 2020 wurde 
nun ein Fragen-und-Antworten-Katalog zu „Primär-
zutaten“ durch eine Bekanntmachung der Kommis-
sion veröffentlicht. Die Bekanntmachung dient 
jedoch lediglich als unverbindliche Auslegungshilfe, 
denn laut Einleitungstext können die dargelegten 
Standpunkte „dem Standpunkt, den die Europäische 
Kommission möglicherweise vor den Gerichten der 
Union und der Mitgliedstaaten vertritt, nicht vorgrei-
fen“. (ABl. C 32, vom 31. Januar 2020, Seite 1; 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid 
=1583761718051&uri=CELEX%3A52020XC0131%
2801%29). 
■   Acrylamid: Die Europäische Kommission hat ihre 
Webseite zu Acrylamid aktualisiert 
(https://ec.europa.eu/food/safety/chemical_safety/co
ntaminants/catalogue/acrylamide_en). Jetzt steht 
z. B. die Auslegungsleitlinie zur Verordnung (EU) 
2017/2158 „zur Festlegung von Minimierungs-
maßnahmen und Richtwerten für die Senkung  
des Acrylamidgehalts in Lebensmitteln“ in allen  
23 Amtssprachen zur Verfügung. 
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■   Novel Food  Erweiterung der Unionsliste: Die 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/2470 der 
Kommission zur Erstellung der Unionsliste der neu-
artigen Lebensmittel wurde durch weitere EU-
Durchführungsverordnungen (DVO) u. a. wie folgt 
geändert: 

 Nicotinamid-Ribosidchlorid genehmigt (DVO 
2020/16 vom 10. Januar 2020, ABl. L 7 vom 
13. Januar 2020, Seite 6), 

 Chiasamen (Salvia hispanica), Erweiterung der 
Verwendungszwecke, Änderung Verwendungs-
bedingungen und Kennzeichnungsvorschriften 
(DVO 2020/24 vom 13. Januar 2020, ABl. L 8 vom 
14. Januar 2020, Seite 12), 

 Fruchtfleisch, Saft und konzentrierter Saft aus 
Fruchtfleisch von Theobroma cacao L. als traditio-
nelle Lebensmittel aus einem Drittland genehmigt 
(DVO 2020/206 vom 14. Februar 2020, ABl. L 43 
vom 17. Februar 2020, Seite 66). 

■   Zusatzstoffe – Änderungen bei Sorbinsäure (E 200) 
und Sojabohnen-Polyose (E 426): 

 Sorbinsäure in flüssigen Eierfarben: Mit der Ver-
ordnung (EU) 2020/268 der Kommission vom 
26. Februar 2020 wurde Sorbinsäure für flüssige 
Farbstoffzubereitungen, die dem Endverbraucher 
zum Erzielen von Farbeffekten auf Schalen von 
Eiern zum Kauf angeboten werden, zugelassen 
(ABl. L 56 vom 27. Februar 2020, Seite 4). Die 
Verordnung trat am 18. März 2020 in Kraft. 

 Sojabohnen-Polyose: Der zulässige Verwendungs-
bereich von Sojabohnen-Polyose wurde mit der 
Verordnung (EU) 2020/279 vom 27. Februar 2020 
erweitert (ABl. L 59 vom 28. Februar 2020, Seite 6). 
Die Verordnung trat am 19. März 2020 in Kraft. 

 
 

Stand: 02. März 2020 

Erscheinungsdatum: 9. April 2020 

 
 
 
 
EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 17. Januar 2020 und 27. Februar 2020 eingegange-
nen Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle: 
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_
meldungen_node.html (Auszüge aus dem RASFF, die im Wege der Aufbereitung am BVL anonymisiert und verkürzt wurden) 
 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine 

Aflatoxine 
gesamt: 84 

Nüsse, Feigen, Pistazien, 
Erdnüsse, Mandeln (inkl.  
-produkte)  

    76 

Bio-Chilischotenpulver, 
Chilipulver 

Indien B1: 8,8 µg/kg; 
gesamt: 9,8 µg/kg 

2 

Muskatnuss Indonesien   1 

Reis Sri Lanka B1: 3,4 µg/kg 1 

Ogbono Verein. Königreich B1: 15 µg/kg;  
gesamt: 32 µg/kg 

4 

Ochratoxin A Bio-Feigen, Feigen Türkei, Niederlande, 
Deutschland 

bis 154 µg/kg 17 

Rosinen Bosnien und 
Herzegowina, Usbekistan 

bis 21,78 µg/kg 2 

Pflaumen China 21 µg/kg 3 

Muskatnuss Indonesien 36 µg/kg 1 

Feigenbrot Spanien 114 µg/kg 8 

Bio-Reis,  
Instant-Roggenflocken 

Italien (Rohm. 
Griechenland, Indien), 
Polen 

  2 

Deoxynivalenol (DON) Paniermehl China 771 µg/kg 1 

Patulin Apfelpüree Spanien 81 µg/kg 10 

Apfelsaft Spanien bis 130 µg/kg 2 

  

https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Schwermetalle und andere Metalle 

Blei Wildfleisch Spanien   3 

Nahrungsergänzung Marokko, Spanien bis 15,46 mg/kg 5 

Passionsfruchtpüree Frankreich   1 

Cadmium Schwarzer Degenfisch Portugal 0,068 mg/kg 3 

Fischerzeugnis, Tintenfisch, 
Schwertfischfilets 

China, Indien, Spanien   7 

Krabben Bangladesch   1 

Miesmuscheln, Muscheln Chile 1,575 mg/kg 2 

Schokoladenerzeugnis Belgien  
(Rohm. Niederlande) 

  4 

Quecksilber Fisch/-erzeugnisse Indonesien, Niederlande 
Portugal, Spanien 

  18 

Säuglingsanfangsnahrung Tschechien  1 

Arsen Säuglingsanfangsnahrung Tschechien   1 

Reis Italien   1 

Weitere Kontaminanten und Rückstände 

Benzo(a)pyren, 
PAK 

Bio-Hanföl Estland Benzo(a)pyren:                  
2,24 µg/kg;      
PAK: 19 µg/kg 

23 

Palmöl, Sesamöl, 
Schwarzkümmelöl 

Guinea, Singapur, 
Ägypten 

Benzo(a)pyren 
bis 6,1 µg/kg;  
PAK: bis 32 µg/kg 

34 

Kakaopulver Ungarn  
(Rohm. Niederlande) 

  3 

Getreideerzeugnis Türkei PAK: bis 81,1 µg/kg 2 

Nahrungsergänzung Finnland, China, USA   5 

Mineralölbestandteile Säuglingsanfangs- und 
Folgenahrung 

(keine Angabe)   1 

Basmatireis Litauen MOAH: 1,5 mg/kg 1 

Chlorat Nahrungsergänzung (keine Angabe)   1 

Pangasiusfilet Vietnam 19 mg/kg 10 

Acrylamid Chips Niederlande bis 2.690,7 µg/kg 8 

3-Monochlorpropandiol 
(3-MCPD) 

Sojasoße China, Philippinen bis 193 µg/kg 3 

Glycidylester Ghee (Butterschmalz) Syrien, Verein. Arab. 
Emirate 

1.346 µg/kg 2 

Sonnenblumenöl, Reisöl, 
Pflanzenfett 

Belgien, Indien, Türkei, 
Verein. Arab. Emirate 

  10 

Kekse Russ. Föderation 5.384 µg/kg 13 

Semicarbazid (SEM) Wurst Spanien (Rohm. Belgien)   1 

Tropanalkaloide 
(Atropin, Scopolamin) 

Bio-Soja-Flocken Österreich (z. T. Rohm. 
Tschechien) 

Atropin: 19 µg/kg; 
Scopolamin:  
6,4 µg/kg 

13 

Morphin Mohn Slowakei   1 

Muscheltoxine (DSP) Dreiecksmuscheln Portugal 444 µg/kg 3 

Mutterkornalkaloide 
(Claviceps purpurea) 

Roggenmehl Frankreich   1 
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Histamin Fisch/-erzeugnisse     4 

Blausäure Leinsamen Indien   1 

Pharmakologisch wirksame Substanzen 

1,3-Dimethylamylamin 
(DMAA),  
1,5-Dimethylhexylamin 
(DMHA) 

Nahrungsergänzung USA, Verein. Königreich   8 

2,4-Dinitrophenol 
(DNP) 

Nahrungsergänzung Türkei, unbekannt   8 

4,4´-Diaminodiphenyl-
sulfon (DAPSON) 

Mischhonig  Polen (Rohm. Lettland, 
Argentinien) 

  2 

Amoxicillin Schweinekarkassen Belgien   1 

Anthrachinon Tee, Mate Syrien, Paraguay   5 

Chloramphenicol Enzyme Deutschland, Frankreich bis 86 µg/kg 7 

Garnelen Vietnam 0,48 µg/kg 2 

Cannabidiol (CBD) Nahrungsergänzung Niederlande (z. T. 
hergestellt Polen), 
Österreich, Polen, 
Verein. Königreich, 
unbekannt 

  33 

Hanföl Unbekannt   1 

CBD-Wasser Spanien   2 

Produkte Belgien, Niederlande, 
Italien 

  10 

Kaugummi, Schokolade und 
Tee 

Spanien   3 

Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

Nahrungsergänzung Irland, Österreich, 
Verein. Königreich, 
Niederlande (hergestellt 
Polen) 

bis 308 mg/kg 36 

CBD-Öl, CBD-Tropfen Niederlande, Slowenien, 
USA, Verein. Königreich 

bis > 750 mg/kg 11 

Kaugummi Österreich 339,4 mg/kg 1 

Kaugummi, Schokolade und 
Tee 

Spanien   3 

Ivermectin Rindfleisch Brasilien   1 

Sibutramin Kräutertee Türkei   2 

Sildenafil Nahrungsergänzung Bulgarien, Hongkong, 
Marokko, Schweden, 
Türkei 

  12 

Sulfonamide Honig Türkei (Sulfadimidin) 1 

Schweinefleisch Italien (Sulfadimethoxin) 3 

Yohimbin Nahrungsergänzung Verein. Königreich, USA, 
keine Angabe 

  13 

Zopiclon Nahrungsergänzung Kanada   3 

Unerlaubte Farbstoffe 

Rhodamin B Rüben Libanon   1 
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Sonstiges 

Stechapfelfrucht 
(Datura stamonium L.) 

Tomaten Spanien   2 

Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Kabeljaufilets, Fisch, 
Petersfisch, Roter 
Knurrhahn (Chelidonichthys 
lucerna), Makrele, 
Europäischer Seehecht 

China, Frankreich, 
Marokko, Niederlande, 
Spanien 

  8 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Kamillentee unbekannt via 
Niederlande 

  2 

Nahrungsergänzung Tschechien   2 

Blütenpollen Spanien   1 

Oregano Deutschland, Türkei   16 

GVO, nicht zugel. Reis China   1 

Mais China   1 

Bestrahlung, nicht 
zugel. 

Kräuter USA   1 

Lebensmittelbedingter 
Krankheitsausbruch 

Algensalat China   1 

Austern, Pazifische 
Felsenaustern, Muscheln 

Frankreich, Irland, 
Verein. Königreich, 
Spanien 

  39 

Gelbflossen-Thun Vietnam   2 

Wurstwaren, 
Hähnchenbrustfilets 

Deutschland, 
Niederlande 

  4 

Bio-Eier, Eier Italien, Spanien   10 

Rohmilchkäse, Käse Frankreich, Schweden, 
Spanien, Niederlande 

  8 

Pesto Italien   1 

andere 
Lebensmittelprodukte / 
Mischungen 

Verein. Königreich   3 

Pathogene Keime 

Pseudomonas 
aeruginosa 

Eis Spanien (verarbeitet 
Italien) 

  1 

Salmonellen  
gesamt: 214 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

    152 

Austern Frankreich   2 

Süßware Syrien   6 

Koriander Rohm. Bulgarien, 
verpackt Deutschland 

  15 

Basilikum, Kreuzkümmel, 
Paprikapulver, Chilipulver, 
Stangenpfeffer, Pfeffer, 
Kurkuma, Zwiebelpulver 

Ägypten, Syrien, China, 
Indien, Vietnam, Brasilien 

  17 

Pilze China   1 

Bio-Blattsalat Spanien   2 

Sesamsamen Indien, Nigeria, Sudan   11 

Haselnüsse, Mandeln, 
Walnüsse, Melonenkerne 

Georgien, Spanien, USA, 
Ungarn, Ghana 

  8 
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Listeria 
monocytogenes 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

Frankreich, Belgien, 
Deutschland, Italien, 
Polen, Spanien   

20 

Fisch / Fischerzeugnisse Frankreich, Niederlande, 
Polen, Slowakei, Türkei   

14 

Garnelen Niederlande   3 

Pfannkuchen Frankreich   1 

Camembert, 
Ziegenrohmilchkäse 

Frankreich 
  

12 

Frischkäse- und 
Tomatensticks, 
Kartoffelscheiben, 
Gurkenwürfel, Dessert 

Polen, Belgien, Spanien, 
Verein. Königreich 

  

7 

Rucola, Kohl Niederlande   5 

Enteropathogene 
E.coli 

Bio-Lauchsamen China 
  

4 

Shigatoxin-bildende 
E.coli (STEC) 

Rindfleisch Argentinien, Brasilien, 
Polen   

7 

Rinderkarkassen Belgien   3 

Bacillus cytotoxicus Produkte mit Insektenmehl Deutschland (Rohm. 
Thailand)   

1 

Noroviren Blaubeeren Peru, Südamerika    12 

Austern, Muscheln, 
Pazifische Felsenaustern 

Frankreich, Korea 
  

100 
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